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Hierin Pädagoginnen planen

Andrea Kuhn, wissenschaftliche Mitarbeiterin der HTA Luzern /Fachbereich Architektur

Wie musste ein zeitgemässes Schulhaus
aussehen, das Lehrenden und Lernenden
optimale Vorraussetzungen bietet? Gefragt sind
diesmal nicht Architekturschaffende sondern
«Schulraum-Benutzende» ohne direkten Bezug

zur Baubranche.

Das von Prof. Dieter Geissbühler und
Andrea Kuhn von der Hochschule für Technik
+Architektur HTA Luzern und Andreas
Hellmüller von der Pädagogischen Hochschule
Zentralschweiz PHZ initiierte Projekt
«Schulhausarchitektur - Architektur in der Schule»

möchte einerseits den interdisziplinären
Austausch und die Zusammenarbeit zwischen

Architekten und Pädagogen anregen, andererseits

das Thema Architektur als Bestandteil
des Unterrichts fördern.

Was liegt näher, als in der Ausbildung
von Lehrpersonen zu beginnen, die gebaute
Umwelt kritisch wahrzunehmen und die

Gestaltung von Schulraum unter pädagogi-
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sehen und baulichen Gesichtspunkten zu
reflektieren. Damit soll eine Grundlage geschaffen

werden für eine sensible Wahrnehmung
und ein Interesse an der architektonischen

Umsetzung für die verschiedenen Lern- und

Entwicklungsprozesse von Kindern und

Jugendlichen.

Aufgrund der positiven Resonanz kann
diesen Frühling bereits zum zweiten Mal ein

einwöchiger Workshop mit Studierenden der

PHZ durchgeführt werden. In dieser Impulswoche

analysieren diese unter Anleitung von
Pädagogen und Architekten ausgewählte
Schulbauten. Die angehenden Lehrkräfte
werden eingeführt in die Schulhausentwicklung

von damals - heute - morgen. In einem

praktischen Teil setzen Zweierteams anhand

von selbst gebauten Modellen und Plänen

ihre Vorstellungen und neu gewonnenen
Erkenntnisse von schulischen Innen- und
Aussenräumen mit viel Enthusiasmus und

Phantasie um. Die exemplarischen Entwürfe
eines Schulpavillons für eine Klasseneinheit
werden abschliessend dokumentiert und die

vielfältigen praktischen und theoretischen
Erkenntnisse zu einem entsprechenden inte-

grativen Lernangebot für Schüler und
Schülerinnen diskutiert.

Es wird einem bewusst gemacht, wie

viele Probleme ein solcher Bau mit sich bringen

kann, wie aufwändig es ist ein solches Projekt
zu planen und, dass etliche Faktoren, neben den

Wünschen von Schülerinnen, Schülern und

Lehrpersonen, berücksichtigt werden müssen.

Wir haben einen kleinen Einblick in die grosse

Welt der Architektur gewonnen... (Barbara
Hüsser und Philipp Schmid, Studierende der

PHZ und Teilnehmende der Impulswoche 2005)

Die letzte Projektwoche «Schulhausarchitektur - Architektur in der

Schule- an der PHZ Luzem fand vom 18. bis 21.April 2006 unter der

Leitung von Andreas Hellmüller statt.

Fotos: Andreas Hellmüller
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